Gesamtsehwahrnehmungsprozeß

anhand des „Hirnschema´s“ nach Roth, „Das Gehirn und seine Wirklichkeit“

· stellt die Merkmale der Gesamtsehwahrnehmung dar in Verbindung mit

· den Verarbeitungsprozessen - wodurch

· den Verarbeitungsorten - wo

Modellhaft vereinfacht aufzuschlüsseln:

Sehen - i. S. v. Augenfunktionen/Sehen im engeren Sinne

· bis 1. Sehzentrum, ev auch 2./3. Sehzentrum

· objektiv

· objektiven Meßmethoden zugänglich

· Sinnesempfindung

Erkennen (ohne gedankliche Verarbeitung und Beurteilung)

· sehr gehobenen Sehzentren

· subjektiv

· objektiv nur bedingt meßbar - Einzelleistungen

· Überprüfung beim Menschen am Verhalten – an der Tätigkeit

· Wahrnehmung

Benennen

· Erfassen von Bedeutung

· Kognition

Erste Stufe des Gesamtsehwahrnehmungsprozesses - Netzhaut

Zerlegung der Umwelt  in Elementarereignisse – Einzelbausteine der Reize, aus denen die Umwelt besteht

· pyhsikalisch-chemischen Prozesse

· geschieht auf der Ebene der Sinnesrezeptoren

· mehr als diese Prozesse steht für die Gesamtsehwahrnehmung nicht zur Verfügung!!!

· enthalten also keinerlei bedeutungshaften und verläßlichen 

· Informationen der Umwelt!!!

getrennte Verarbeitung der verschiedenen Einzelmerkmale der visuellen Umweltreize

· P-System – parvozelluläres System – klein – Wo-System

· M-System – magnozelluläres System –groß – Was-System

Zweite Stufe – Wahrnehmungsebene

Wahrnehmung nach

Roth

· Zusammenbinden von Einzelverarbeitungen
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Jung

· Merkmalsanalyse

· Gedächtnisvergleich

· räumliche Einordnung

· zeitliche Einordnung

Damit aus den bedeutungslosen Nervensignalen - pyhsikalisch-chemischen Prozessen - eine einheitliche, stabile Wahrnehmung entstehen kann, steht dem Gehirn eine Grundausrüstung mit bestimmten Gesetzmäßigkeiten zur Verfügung.

Grundausrüstung

· ergibt sich aus der Stammesgeschichte der Säugetiere

· teils genetisch vorgegeben

· teils frühontogenetisch erworben

Gesetzmäßigkeiten

· Verarbeitungsprozesse, die pysikalisch-chemischen Signale zu einem neuen Ganzen zusammensetzen – konsturieren

Konstruktionen

· physikalisch-chemischen Prozesse sind neutral - ohne jede Bedeutung

· Geschehnisse der Umwelt werden in Elementarprozesse zerlegt

· Elementarprozesse werden zu bedeutungshaften Wahrnehmungsinhalten neu zusammengesetzt

Beispiel für Konstruktion

Räumliche Tiefe – dritte Dimension

· aus der zweidimensionale Netzhautabbildung eine dritte Dimension konstruiert

Wahrnehmungsinhalte entsprechen auch nicht immer der physikalischen Umwelt

dazu gehören so scheinbar einfache Wahrnehmungen wie

Farben

· Objekte der Umwelt sind nicht farbig

Perspektive

· entfernte Objekte sind nicht kleiner

Unterste Stufe der Wahrnehmungsebene

· präkognitive Phase

· hochautomatisch

· vorbewußt

· kognitive Prozesse können hier keinen Einfluß nehmen

· durch Erfahrung nicht veränderbar

· Wahrnehmung wäre sonst nicht einheitlich, stabil
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Präkognitive Prozesse

Konstanzleistungen

· Größenkonstanz

· Formkonstanz

· Hellingkeitskonstanz

· Farbkonzstanz


Figur-Hintergrund-Unterscheidung

Lageveränderung/Ort des Ereignisses zu erkennen

Erkennen der Lage im Raum

räumliche Beziehungen herstellen

· nicht im Sinne von Dreidimensionalität – Stereosehen

Wahrnehmung von Scheinbewegungen

Wahrnehmung von scheinbaren Konturen

Gestaltgesetze

· Prägnanzgesetz – oder das Gesetz der guten Gestalt/ Einfachheit/ 

· Geschlossenheit

· Gesetz der Ähnlichkeit

· Gesetz der guten Fortsetzung/guten Verlaufes

· Gesetz der Nähe

· Gesetz des gemeinsamen Schicksals

· Gesetz der Vertrautheit

· intramodal

Verbindung der visuellen Verarbeitungen mit den anderen Sinneskanälen

· assoziativer Kortex

· intermodale Verarbeitung

Verarbeitungen, die sich u.a. befassen mit

· dem Wissen über den eigenen Aufenthaltsort

· der Lokalisation von Sinnesreizen

· Konstruktion der räumlichen Welt

· Lesen, auch „Lesen“ einer Uhr = Raum/Richtung

· Rechnen

· Erkennen und Umgang mit Symbolen

· abstraktes Denken

· Erkennen von Gesichtern

· Steuerung der Aufmerksamkeit

· Sprache
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Dritte Stufe - Kognition

Wahrnehmungen werden erst in Verbindung mit Gedächtnis- und Bewertungssystem und Bewußtsein zu bedeutungshaften Einheiten

· Kognition – Benennen

die sehr komplexen Verarbeitungen der Wahrnehmungsebene und Kognition nur noch schwer voneinander zu trennen

· bedingen sich gegenseitig

· bekannt sind 32 Felder, die mit der Verarbeitung von visuellen Informationen beschäftigt sind

· davon 25 Felder, die ausschließlich visuelle Informationen verarbeiten

· die restlichen Felder verbinden mit anderen Modalitäten

· 60% der Kortexoberfläche ist an visueller Verarbeitung beteiligt

· Bindungsproblem noch nicht gelöst – wie werden die Einzelverarbeitungen zu einem einheitlichen Ganzen zusammengebunden

gibt kein gibt kein Zentrum, in dem alle Verarbeitungen zusammenlaufen

· wahrscheinlich massive, gleichzeitige Interaktion sehr vieler Neuronen
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